Absender:
Ministerium für Bildung, Wissenschaft

und Kultur Mecklenburg-Vorpommern
Schulräte Berufliche Schulen: SR 2 

F. Buchholz

Werderstr. 124

19055 Schwerin







       (Wohnort), den Mittwoch, 17. Juli 2019
Betreff: 
Antrag auf Befreiung von der Berufsschulpflicht nach § 48 Abs. 2 SchulG M-V für 

………………………(Name, Vorname), geb. am ………………………..
Sehr geehrter Herr Buchholz,

ich beantrage die Befreiung von der Berufsschulpflicht für meine Tochter/meinen Sohn bis zur 
☐ Wiederherstellung der physischen Gesundheit.
☐ Wiederstellung der psychischen Gesundheit

☐ Vollendung des 18. Lebensjahres

☐ Beendigung der gleichwertigen Förderung

Laut § 48 Absatz 2 des Schulgesetztes M-V kann die zuständige Schulbehörde vom Besuch der Berufsschule befreien, wenn ein wichtiger Grund dies rechtfertigt und hinreichend Unterricht oder eine gleichwertige Förderung anderweitig gewährleistet ist.
Begründung: 
Meine Tochter/mein Sohn, ………….(Name), kann aus den folgenden Gründen nicht die Berufsschule besuchen: 

 …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..
…………………………………………………………………………………………………………..
…………………………………………………………………………………………………………..

…………………………………………………………………………………………………………..

Den Nachweis über mindestens eine Beratung bei der Berufsberatung der Agentur für Arbeit lege ich dem Antrag bei.

Weiterhin sende ich Ihnen diese weiteren Nachweise mit:

☐ letztes Schulzeugnis
☐ Ärztliche Gutachten, aus denen hervorgeht, dass sie eine Regelschul nicht besuchen können
☐ Bescheinigung des Hausarztes oder etwas Ähnliches

☐ Nachweise, Schriftverkehr zur Umsetzung der Schulpflicht in der allgemeinbildenden Schule 

☐ Gutachten für die Leistungsbewilligung nach § 35a SGB VIII

☐ Hilfeplan des Jugendamtes

☐ Verträge (FSJ, Praktikum, …)
☐ Personensorgeberechtigungsbescheinigung

☐ Sonstige Nachweise, wie z.B. zum Besuch einer Schulwerkstatt
Mit freundlichem Gruß

________________________________
Unterschriften der Personensorgeberechtigte
